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Das vorliegende Buch ist in erster Linie für den Gebrauch im
theoretischen und praktischen Unterricht für das Fach Histologie,
Histopathologie und Zytologie für Schüler der Lehranstalten zur
Ausbildung technischer Assistenten in der Medizin gedacht.
Stoffinhalt und Gliederung wurden im wesentlichen an Hand des
Lehrinhaltskatalogs für die Ausbildung technischer Assistenten
in der Medizin orientiert. Die entsprechenden Ziffern wurden in
eckigen Klammern unter der jeweiligen Überschrift eingefügt, so
daß eine Orientierung nach den wichtigsten Stoff inhalten dieses
Katalogs möglich ist. Einzerabschnitte wurden zu vergleichenden
differentialdiagnostischen Tabellen zusammengestellt. Die reich-
lich vorhandenen Abbildungen sind histologische Zeichnungen
von ausgezeichneter Präzision und naturgetreuer Wiedergabe.

Herr Prof. Knoche, Direktor des Anatomischen Instituts der Uni-
versität Münster verstarb während der Drucklegung. Ihm gebührt
ein großes Verdienst für die ausgezeichnete Abfassung dieses
Lehrbuchs.
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übersetzt und bearbeitet von R. Neumeier und H. /?. Maurer
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Ziel des Buches ist es, dem Leser die Vielfalt der biochemischen
Methoden zu zeigen und eine bessere Kenntnis der Techniken zu
vermitteln. Am Anfang jedes Kapitels werden die theoretischen
Grundlagen und die Grenzen jeder Technik erörtert. Anschlie-
ßend folgt der experimentelle Teil, in dem verschiedene mit der
Methode durchführbare Experimente genauer beschrieben wer-
den. Die Beschreibungen stützen sich auf vielfältige praktische
Erfahrungen des Autors. Im Anhang findet sich ein für die prakti-
schen Arbeiten wichtiges Verzeichnis der Hersteller für Reagen-
tien und Geräte. Die Kapitel sind: Spektroskopische Methoden -
Potentiometrie - lonenaustausch-Chromatographie - Gelfiltra-
tion-lonenaustausch-Chromatographie- Gelfiltration - Elektro-
phorese - Äffinitäts-Chromatographie - Immunchemie - Reini-
gung von Proteinen. Das Buch enthält ausgezeichnete, sehr ge-
nau ausgeführte Arbeitsvorschriften und ist daher bei biochemi-
schen Arbeiten eine wertvolle Hilfe. D


